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Charakteristisch mr die englische Kriegführung " — überall grober Eindruck des
englischen Überfalls

Der Ministerrat in Vichy spricht der Flotte seine Anerkennung für ihre heroische Haltung aus / Feuerbefehl

gegen britische Schiffe und Flugzeuge , die sich der französischen Küste nähern / Das Seegefecht bei Oran

dauerte am Donnerstagabend noch an / Die englischen Piraten hatten zahlreiche Tote und Verwundete

Die Empörung und Verachtung der Welt trifft den Verräter und Mörder Churchill

Die britischen Verluste
Madrid , 5. Juli . ( Funkmeldung .) Aus Algeciras wird

gemeldet , dab an dem brutalen Überfall von Oran die eng¬
lischen Schlachtschiffe „ S o o d " und „ Resolution " sowie
ein weiteres Linienschiff und acht Zerstörer teilnahmen . An

Bord von drei Zerstörern trafen am Donnerstag zahl¬

reiche Tote und Verwundete in Gibraltar ei » .
Auch liefen zwei Zerstörer ein , die starke Beschädigungen

aufweisen . Rach den letzten Nachrichten dauerte am

Donnerstag ade ud das Seegefecht noch au .
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Feuer ohne Warnung
Rom , 4 . Juli . Eine am Donnerstag 16 . 10 Uhr von

St efaui ausgegebenc Reutermeldung besagt , dah
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Größtes Verbrechen der Geschichte
Die italienisch « Presse »um neuesten Lerrat Englands

Schuft Nr . 1
(Etaener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ein Taumel der Begeisterung hatte Donnerstag das
britische Unterhaus erfaßt , so unterstreicht . .Messaggero "

.
England hat mit kalter Berechnung das größte Ver¬
brechen aller Jahrhunderte begangen , har den
Beweis seiner grausamen Bestialität erbracht und
damit in wenigen Stunden den unschlagbaren Rekord auf
allen Gebieten des Kollektiv -Verbrechens und des moralischen
Tiefstandes errungen . England hat sich als unschlagbar er¬
wiesen in bezug , auf Feigheit . Treubruch und menschlicher
Grausamkeit , Raubergeist . Mordgier und Zerstörungswut .
Die britische Marine hat jedes Gesetz , jede Achtung und
jeden Skrupel über Bord geworfen , und sich in
ungeheuerlicher Weise mit Schande und Blut bedeckt .

Die größte Ungeheuerlichkeit stellt aber die
begeisterte Zustimmung des englische » Unterhauses dar . Wen »
die englische Regierung mit roher Gewalt dem früheren Ber -
bündeten eine » Dolch st oß in den Rücken versetzt , wehr¬
los abgeschlachtet , virateubafte Handstreiche organisiert , dann
vollführt ganz England einen Freudentanz .
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Plutokratenkinder fliehen
. New Bork . 4 . Juli . Wie aus Quebec gemeldet wird ,traren dort 300 aristokratische "

englische Kinder
EKMtur die DE des Krieges in Kanada zu bleiben .

Rach d . n . in der USA .-Preue von diesen und anderen
Kindern erschienenen Aufnahmen handelt es sich durchweg
um » ohne und Tochter der englischen Pluto -

sn? i ,4^ 2 , t englischer Arbeiterkinder oder
Kindern der Acittelichichten in Kanada itt bisher nichts be¬
kannt geworden .

die französische Regierung eine » Befehl erlasse » hat , dem¬
zufolge es allen britische » Schiffen und Flug¬
zeugen verboten ist . die 20 - Meilcn - Seezone der Küsten
der französischen Gebiete in Eurova und Übersee zu über¬
fliegen oder zu durchfahren , andernfalls sie ohne irgend
eine Warnung angegriffen werden .

| » plgrpreise : Mr 3 Wochen 94 3tpf , für einen Monat RM . 2.—. einlchlietzlich Traglohn .
I Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .I Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das englische Bott deckt den Mörder
Richt mehr zu überbietender Zynismus der englischen Bresse

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . , sonst taut Preisliste Nr . 8 ,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Ve Uhr vormittags .

zeichnend für die volitische Vorstellungs -
welt Englands angesehen . Man spricht vorbehaltlos
von einem gemeinen englischen Überfall auf den
ehemaligen Verbündeten .

Das „ Verner Tagblatt "
überschreibt : „ Englischer

Überfall auf die französische Flotte " und führt dazu aus . die
Entcmte Cordiale bat nicht nur zu bestehen auf¬
gehört , Üe ist jetzt zur offenen Feindschaft ge¬
worden . Gegen die franzöüschen Kriegsschiffe in der fran¬
zösischen Flottenbasis Dian wurde rote gegen einen
offenen Feind ein Überfall vollführt . Diese Taten sind
wohl angxtan . die in Frankreich ohnehin herrschende E r -
bitterüng gegen England noch mehr zu steigern .

Die Nachrichten vom Vorgehen Englands gegen die
Wehrmacht des früheren Alliierten machten in New Vork
einen tiefen , ja . wie ein Rundfunkkommentcktor sagte , den
grauenvollen Eindruck wie „ eine Art Totentanz "

.

wir den Krieg verlieren , wird diese Menschheit verloren
sein .

" In ekelerregender Scheinheiligkeit drückt das Blatt
dem von den Engländern gemordeten Franzosen mit folgenden
Worten ihr ..Mitgefühl " aus : „ Unser Mitgefühl mit den
französischen Matrosen , die unter dieser Aktion im Mittelmeer
zu leiden hatten , ist fast unbeschreiblich .

" Die „ Ttmes " be¬
nutzt auch diese Gelegenheit , um einen Keil zwischen die recht -
»Migc Regierung Frankreichs und die französische Kriegs¬
teilnehmer zu treiben : aber gerade das gemeine Verbrechen
von Dran wird auch dem letzten Franzosen die Augen
öffnen und ibn auf die Seite der Regierung
P s t a n zwingen . Nach dieser eindeutigen Stellungnahme der
englischen Presse für den Massenmörder Churchill wird das
englische Volk die Folgen zu tragen haben , und es wird sich
nicht beklagen können , wenn es in der kommenden Ausein¬
andersetzung auch als Verbrecher behandelt roeiben wird .

Rom , 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Nicht oft hat die
italienische Prelle eine derart heftige » prache geredet wie
heute , da der wüste und vielleicht auch letzte Schur¬
ke n st re i ch von W . C „ des Hangsters Nr . 1 , in allen seinen
Einzelheiten und damit in seiner ganzen abgrundtiefen Ge¬
meinheit offenbar wurde . Den Gipfel der Niedertracht er¬
blickt man in Italien in der T ^ fadje , daß der größte Ver¬
brecher aller Zeiten — bezeichnenderweise ein richtiger
Premierminister — diesen Waffenverrat mit moralintriefen¬
den Worten des Bedauerns beschönigen wollte und sich von
den seiner würdigen Gefolgsmänner im Unterhaus für fernen
SchiiLkonftreich mit Beifall überschütten lieb .

Eine neue Seite der Gemeinheit in Englands Geschichte .
— Feiger Überfall auf die entwaffnete französische Flotte . —
Britisches Verbrechertum . — Der applaudierte Verbrecher .
Diese und ähnliche Überschriften der römischen Morgenpresse
zeigen schon klar die Helle Empörung über eine Tat .
mit der sich die englische Marine für alle Zeiten mit
Schimpf und Schande bedeckte und ihre Flagge mit
dem Blut des Meuchelmörders besudelte .

Berlin . 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Vandiienüberfall
der Engländer auf die verbündete französische Flotte hat .
wie die in Berlin cingctroffenen Berichte aus ganz Europa
und au5 USA . zeigen , überall großes Aufsehen
erregt .

In Moskauer politischen Kreisen bezeichnet man
diese neue britische Aktion als überaus charakteristisch
für die Methoden der englischen Kriegführung und legt ihr
für die weitere Entwicklung der Beziehungen zwischen Eng¬
land und Frankreich große Bedeutung bei . Der Moskauer
Rundfunk und das Abendblatt „ Wetschernaja Moskwa "

brachten in grober Aufmachung die ersten Londoner Meldun¬
gen über den Überfall der britischen Kriegsschiffe auf fran¬
zösische Flotteneinheiten bei Dran .

Die Stockholmer Presse veröffentlicht die Mel¬
dungen über den neuesten Piratenstreich der englischen Flotte
in größter Aufmachung . In schwedischen politischen Kreisen
wird das Vorgehen der Engländer als außerordentlich be -

Los von London !
Genf , 5 , Juli . ( Funkmeldung .) Die französische Regie¬

rung in Bick o teilt mit :
__

'
-

Der am Donnerrtagmorge » unter dem Vorsitz von
Präsident Lebrun zusammengetretene Minilterrai bot
nach Kenntnisnahme von dem nicht zu

"
rechn einigen den An¬

griff , den ein mächtiges englisches Geichroader aui ein fram
iensches Geschwader bei Me r s - e l - K e b i r ansgeführt
batte , und nachdem er der Haltung und dem Heroismus der
Flotte seine Anerkennung ausgesprochen batte , beschloüern
die diplomatisch en Beziebnnge » zn England
abz » breche » .

~
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Berlin . 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Wenn sich unverbesser¬
liche Doti mitten vielleicht in der Hoffnung gewiegt hatten , das
englische Volk bzw . dessen Sprachrohr , die englische
Vr e s s e . würde empört von äer gemeinen Mordtat von Dian
abrücken und de » Mörder Nr . 1 . Winston Churchill , zum Teufel
jagen , io sind diese heute schwer enttäuscht . Mit nicht zu
überbietendem Zynismus treten die großen Blätter
an Churchills Seite und übernehmen damit ihren Anteil
an der Blutschuld eines der schlimmsten Verbrechen der
Weltgeschichte . Eine besonders gemeine und brutale Sinnes¬
art offenbart die „ Daily Mail '

. wenn sie von dem Massenmord
von Dran schreibt : „ Es war eine schöne Aktion , die
von einem großen Mann befohlen wurde .

" — ..Denn ‘
.

io meint „ Daily yerald "
. „ unsere eigene Sicherheit zwang

uns diese Maßnahmen auf , aber auch unsere Pflicht
: der Menschheit diktierte sie : denn , wenn

as . Berlin . 5 . 3ult . Churchill hat gestern noch die Scham¬
losigkeit besessen , seinen Schurkenstreich gegen die
französische Flotte vor dem Unterhaus zu verteidigen .
Er hat also seine Erklärung vor dem Parlament , die ursprüng¬
lich am Dienstag abgegeben werden sollte , geflissentlich hin -
ausgezögert . um Las englische Publikum durch die Bekanntgabe
des „ Seesieges "

. der gegen die fast wehrlos im Sxtfen
liegende französische Mittelmeerflotte erfochten wurde ,
wenigstens für Stunden aus der Angst und der Nervosität
berauszureiben . Noch einmal Bat Churchill mit dieser Rede
bewiesen raß er wirklich der größte Schuft ist , den die
Weltgeschichte kennt . Dem Frankreich , das für England ver¬
blutete . das die ganze LE des Krieges getragen hat und
unter dieser Last Wsammenbrach , erklärte Derr Churchill , er
habe erwartet , daß Frankreich bei der Aufgabe des Kampfes
— wodurch es das ganze Gewicht des Krieges auf das britische
Weltreich abgewälzt habe — sorgfältig genug handeln würde ,
um seinem „ treuen Kameraden keinen unnützen Scha¬
den zuzufügen . Dieser „ treue Kamerad " aber ist England ,
das gleiche England . das die Auslieferung der französischen
Flotte fordert und das somit den Franzosen härtere Be ,
dingungen auferlegt , als sie der Sieger Deutschland stellte .
Dieser „ treue Kamerad " England ist außer sich , daß die Fran¬
zosen nicht , wie es Herr Reynaud versprochen hatte , noch vor
Abschluß des Waffenstillstandes ihre Flotte in englische Häfen
überführten . Als einen weiteren „ böswilligen " Akt der Re¬
gierung Pstain bezeichnet der gekränkte John Bull dis
selbstverständliche Freilassung kriegsae -
fangener deutscher Flieger , die nach den Zusiche¬
rungen des englischen Filialleiters in Frankreich , nämlich
Paul Reynaud . nach England ausgeliefert werden sollten .

Churchill hat dann ausführlich den zum Teil mißlungenen
Raub der französischen Flotte geschildert . Er sprach davon ,
daß man .jintei Anwendung von angemessenen ® e »
ro a 11 m a B n a B m e n " das Notwendige durchaeführi Babe .
Wie diese „ angemessenen Eewaltmaßnahmen ausgesehen
haben , gebt aus dem weiteren Satz der Churchill -Rede Bei
der lautet : „ Ich fürchte , der Verlust von Mensch ____
leben unter den Franzosen und auch in dem Hafen von
Dran muß schwer gewesen fein , weil wir gezwungen waren ,
sehr scharfe Maßnahmen »u ergreifen .. Es sind
große Explosionen beobachtet worden .

" Hier feiert
also der Mord , derMordauchanZivilistenanLand
einen britischen Triumph .

Der ferne Überfall auf die französische Flotte hat
Churchills Hoffnungen hoher schlagen lasten . Er Bat sehr nach¬
drücklich alle Gerüchte von Friedensgesvrächen und von einer
derartigen Fühlungnahme dementiert . Er Bat hinzugefügt ,
daß England wohl eine Zeit großer Gefahren durchlebe , aber
auch eine . 3eit grober .Hoffnungen . Wie es tatsäch¬
lich um diese Hoffnungen bestellt ist , das zeigt freilich am besten
eine Botschaft , die der gleiche Churchill an führende Persön -
llchketten Englands richtete , Hierin geht Churchill davon aus .
daß am Vorabend e i n er Inv a ! ion oder einer Schlacht
für „ Urtier Geburtsland die verantwortlichen Personen des
öffentlichen Lebens energisch und vertrauensvoll bleiben
müßten . Sämtliche Leute in hoben Stellungen müßten Bei¬
spiele der Beständigkeit und Entschlchsenheit geben Äuße -
runaen von Schlappheit und unangebrachte Meinungsäuße¬
rungen unterer stellen seien zu kontrollieren . zu tadeln und
höhere » Drtes zu melden . Nötigenfalls müßten die betreffen¬
den Beamten entfernt werden . Man sieht also , es wird jetzt
in England mit den gleichen Maßnahmen gearbeitet , mit
denen Reo n a u d und sein jüdischer Handlanger Mandel
vor wenigen Wochen den inneren Zerfall Frankreichs vergeb¬
lich aufzubalten versuchten .

Churchill roitö auf diese Weise in England vielleicht jede
Kritik an seiner Schurkerei unterbinden können . Nicht unter¬
binden aber kann er . daß die gesamte Welt ihn heute als den
größten Verbrecher aller Zeiten kennzeichnet .
Wenn sich Subiekte wie der amerikanische Hetzjournalist
Knickerbocker bereitfinden . Herrn Churchill gegen gute
Bezahlung zu verteidigen , so ändert das nichts an dieser Tat¬
sache , denn zur anständigen Welt haben diese Elemente nie
gehört . Den Franzosen aber sind nunmehr die Augen aufge¬
gangen . wem sie sich mit Haut und Haaren verschtteben hatten
Andere Volker preisen sich glücklich , daß an ihnen die
Katastrophe vorbeiging . obwohl ihre Staatsmänner Bereit
waren , mit England gemeinsame Sache zu machen Schlimmstes
Pi raten tum Treulosigkeit sondergleichen .Schurkerei ohne Beiwiel in der Geschichte das ist beute
die Polittk Englands , das ist die Politik Winston Churchills .

6 Ausaaben u- chE - g, .
3 Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends nutzer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro - Berlin -Wilmersdorf



Koli . d - ritMr

!N

V

Dokument Nr . 13

■J“ verlangen , e rn
nationale Gehj

Mlwlung
tischen A

vor -
kerfügung

i

tuns auf

Li , heutige Su - gabe umfaßt s 6ett ^

dK belgische ArmeedieR ^ ll - aVA )
baLe . während Sie

®

3ügen
°

ü ^ ^ « „ - .
beEete

^ anschließend
Der Oi

Seife r Rr . 156

fuhren , um das
'

Sommetal frei zu m ° Len
^ ° ^ en auszu -

■ Wnrd ’5 <? ften Minden sich die Armeen Touchon

MEiSMP
erfolgreiche Verteidigung der StÄt vNüge.

Ä 6 fui bte

Weygand . M
Infanterie i „

un ^ rger ftäitien .

Mitteln vor sich gehe Der Uneral

Problem zu befassen baden aoxtmti einem zweiten
schwierig,sei . uLlEehr aL Äe Ä » icht minder
seaen , Süden , nämlich ° ° ° - n bk/ £ olf ^ e des Feindes

Darstellung der Lage
" ÄÄÄ “

g,
< ■w « & Ä ®

Befehl des GeneralfF r ö r ^ nrmm/b -̂
Armee uttiei dem

m .
'
dL R

"
chtun

" Fgen^
WestenVsamL̂

^ E fÄeitenb
Drvisionen , von Ä nÄnten ri „ ^ e^ Ä acht

Äertre ®
4 ? ,int ^
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Dieser Brief
Herrn Winston C

Gegenwärtig verbleiben auf unserem Staatsgebiet nur
’

agd g es ckw aber ; alle anderen sind nach Eng¬
land züriickgekekrt . Nach der Beendigung der Schlacht tn

Flandern sind die zuletzt genannten Geschwader au 8 e r¬
stände . in die neue Schlacht e i n z ug r e r t en . dre

möglicherweise än der Somme - <rront . tn der Ebamvagne
oder an der Mass beginnt .

Das game Gewicht der Schlacht fällt somit auf

das französische Heer , das enormes aushalten muh .

51
t .

Streng aebeim * Paris . 24 . Mai 1940 .

Abschrift des Telegramms von Churckill an Revnaub

für General Weygand ( dechiffriert am 24 . Mat 1940 .
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Vorwände und erheuchelte Beschwerden Churchills
Dokument Nr . 15 . Cburckill an Ministerpräsident Rennaud . - Heftige Beschwerde über mangelnde Führung und Verbindung .

Der französische Oberkommandierende Littet das britische
Oberkommando inständig , die Sck w ere bietet Lage
begreifen zu wollen und alle Mahnabmen zu ergreifen ,
damit sofort ein erheblicher Teil der britischen Luftwafie .
insbesondere Jäger , als Bereitiwaft für die bevorstehend «
Schlacht in Frankreich stationiert werden können .

gez . Weygan b .
"

Die Tragödie der französischen
Verteidiger von Dünkirchen

Dokument Nr . 19 . General Weygand an das britische Ober «

kommando . Dringende Bitte , Flotte und Luftwaffe in Dün¬

kirchen einznketzrn . damit französische Rachbut nicht geovfert
wird .

>.

n

:al
ee
ck-
en
n .
er
c
m
er
h -
o«

Dokument Nr . 16

Reonand an Winston Churchill . Heftige Beschwerde gegen

Räumung oon Arras und Le Havre durch dre b - >tischen
Truppen . — Forderung , krch den Befehlen des Generals

Wevgand unterzuordnen .

>rf
Ä .■re

daß in der vergangenen,Nackt eine französische Division eine
englische Division abgelüst hat

9 . General Wevgand erfahrt soeben oon dem Abfchud
der schweren Einheiten der englischen Armeen aus
Le baute , was in der hinteren Front eine grohe mora¬
lische Verwirrung hervorrust . Wie ich jetzt , ist auch er
davon ii b e r r a s ch t . dah er nicht vorder davon tn Kenntnis
gesetzt wurde . , . .

10 . Sie werden , rote auch ich . dre Meinung , vertreten , dah
sich in diesen schicksalsschweren Stunden die c t n B e ttltche
Führung mehr denn je zuvor durchsetzen muh und die Be¬
fehle des Generals Wevgand ausgeführt werden muuen .

11 . General Weygand ist davon überzeugt , dah sein Plan
nur dann von erfolg gekrönt werden kann , wenn die belgische
Armee und die Armeen Blanchard und Gort von dem
fanatischen Willen erfüllt s. ind . einen Aus¬
fall zu unternehmen , der allein Re retten kann .

Dokument Nr . 17

Weygand an französischen Militärattache in London . — Not¬
wendigkeit des Einsatzes der britischen Luftwaffe tn ® un¬

getan haben .
6 . General Weygand hat $u seiner Üb er ra s ch u u g

festgestellt , dah im Widerspruch zu diesem Plan die Stadt
Arras gestern von den eugluchen Truppen geräumt
worden ist .

7 . Die Verbindung des Generals Wevgand mit der

belgischen Armee ist s t ck e r g e st e l l t . Er hat gestern
abend eriahren . dah die Belgier kleine vtreifzuge zuruck -

sewieien haben und ihre Moral ansgezeicknet sei .
8 . Die Unmöglichkeit , mit Blanchard . dem Oberbefehls¬

haber der drei Armeen , nämlick der belgtschM Armee und
den Armeen Gort und Blanchard , direkt in Verbindung zu
treten , gestattet dem General Weygand nickt . Ihnen über
die fehlende Verbindung zwifcken Blanchard
und Gort eine Antwort zu geben . Da er aber mit der
belgücken Armee direkt in Verbindung sieht , hat er dte
Überzeugung , dah seine Befehle Blanchard und über ihn
Gort erreicht haben . Der Beweis für die Zusammenarbeit
zwischen Blanchard und Gort scheint daraus bervorrusehen .

140000 Bruttoregistertonnen versenkt
Grohe Erfolge der ll -Boot -Waffe und der Schnellboote — Angriffe der Luftwaffe auf englische Hafenanlagen und

Geleitzüge — Vernichtung eines feindlichen ll -Bootes

cstützt den dringlichen Appell , den Sie
------ ------- -- — Jtll zugehen liehen . Seine Schlutz -

folgerungen find keineswegs übertrieben .
Sollen unsere Truppe » nicht mit zu ungleichen Waffen
morgen in dte Schlacht gehen , so brauchen sie die
Unterstützung einer starken Jagdflieger ei .
Keiner , der an den letzten Schlachten teUgenommen bat . wird
dies bestreiten .

Nacht zum 5. 7 . überflogen sie den nord - und westdeutschen
Raum . Militärisch wichtige Ziele wurden nicht angegriffen .
Dagegen wurden Wohnhäuser , Bauernhöfe usw .
durch Bombenwürfe beschädigt oder in Brand gesetzt und
dabei mehrere Zivilpersonen getötet .

Sechs feindliche Flugzeuge sind im Luftkamvf . ein wei¬
teres durch Flak abgeschossen . Bei einem erneuten Flug -
zeugangrtff auf Kiel wurde außerdem von der
FlakartMerie der Kriegsmarine ein feindliches Flugzeug
abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Der italienische Wehrmachtbericht vom 4 . Juli
Rom , 4 . Juli . Der italienische Wehrmachtbericht Rr . 24

bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Webrmacki gibt bekannt :
An der Grenze der Cyrenatka erreichte eine unserer

Kolonnen M u s s i d . in der Zone von S o l l n m , unter
Zurückwersunx kleinerer Panzerabteilungen , während unsere
Luftflotte eine feindliche Autokolonne angriff und zer¬
sprengte . Weiter südlich wurden wiederholte englische An¬
griffe gegen das befestigte Fort Capnzza glatt abgewiesen .

Eines unserer U -Boote tst nicht zu feinem Stützpunkt
zurückgekebrt .
, In Jtalienisch - O st afrika haben untere Dubai »
( Etugeborenentruvven ) ein feindliches Fort bei
Moralo erotiert und es trotz eines ergebnislosen eng¬
lischen Luftangriffe » , womit der Gegner geantwortet hatte ,
tiebauptet . An der Sudangrenz « haben unsere Ge¬
schwader , feindliche Kräfte bei Akovo und Eallatiet
bombardiert . Ern fentdlicher Luftangriff auf Mab Hatz
leichten Schaden angerschjxt . •

können , die ihm auherordentlick wertvolle Einzelheiten über
die von der deutschen Armee in der Schlackt angewendeten
Methoden hätten gehen können , und die auf seine Weisung
hin eine kurze Aufzeichnung vorgelegt haben , die verlesen
wird .

Mr . Winston Cburckill scklieht daraus , dah unter
Anwendung geeigneter . Methoden und mit der notwendigen
Kaltblütigkeit die Angriffe der deutschen Panzerkräsle .
selbst wenn sie von Bombern unterstützt werden , adgewebm
werden könnten , und dah es sich jetzt darum bandele , mck
überall , wo man sich befinde , bis zum le tz t e n i n den
Stellungen zu halten . General Wevgand fügt hinzu ,
dah man auch handeln müsse und dah — ..w o man an -
greife , man auch jemanden [tote .

Die Sitzung wurde um 13 .15 Ilbr geschlossen .
17 llhr : General Weygand sucht den Ministerpräsidenten

auf und zeigt im anhand seiner rnitgebrackten Karte , dte
näheren Umstände , unter denen sich morgen dre vorgesehene
Offensive abspielen wird . M . Paul Reynaud macht ihm bet
dieser Gelegenheit von den Gerüchten Mitteilung , die hier¬
über in politischen Kreisen umlaufen und Bittet ihn . allent¬
halben erneut Weisung zu geben , damit das Geheimnis
Über die Operationen gewahrt bleibe . .

Der Oberstkommandierende stellt feit , bau die , Tat¬
sachen . die er im Laufe des Vormittags Mr . Winston
(ShurttitÜ und M Baut Rävnaud mitgeteilt Labe , durch eine
günstigere Entwicklung errängt werden . Die Armee des
General Fröre werde morgen zur Stützung der im Norden
vorgesehenen Operationen zahlreichere und bedeutendere
Einheiten aufweisen , als man es vor einigen Stunden an¬
nehmen konnte .

Streng vertraulich !

Schlußfolgerungen
der am 22 . Mai 1940 im Hauptquartier des Generals
Weygand abgetiaftenen Konferenz zwischen dem Minister¬
präsidenten Paul Reynaud und General Weygand und
dem britischen Premierminister Winston Churchill .
General Dill . Luftmarsckall Pierce und Admiral . . .

Es wurde folgendes vereinbart :
1 . Die belgische Armee zieht sich auf die Pier - Linie

zurück und hält diese Linie . Die Schleusen sind
geöffnet . . . .

2 . Die britische und die französische Armee greifen tn
Südwesten in Richtung Bavaume und Cambrai an
und zwar sobald wie möglich — bestimmt morgen — mit
ungefähr acht Divisionen . , , . . .

3 . Angesichts der vitalen Bedeutung dieser Schlacht für
die beiden Heere und der Tatsache , dah die „britischen Ver¬
bindungen von der Befreiung Amiens abhängen , lei st e t
die britische Luftwaffe während der Dauer der
Schlacht Tag und Nacht t -ede mögliche Hilfe . .

4 . Die neue französische Armeegruppe . die auf Anuens
vorktöht . und die längs der Somme eine . vront b - iact , itofit
nach Norden vor . um die Verbindung mit den in Richtung
Süden . Richtung BavauMe . angreifenden britischen Divi¬
sionen aufzunebmen .

Unsere eigene Luftwaffe ist nicht in der Lage , unseren
Truppen diese unerläßliche Unterstützung zu gewahre « . In
Anbetracht des Ernstes der Lage bitte ich Sie . noch ein¬
mal auf den britischen Premierminister ein¬
wirken zu wollen .

Der Brief des Generals Vuillemin ist bereits dem
Oberbefehlshaber der britifKen Luftwaffe in Frankreich und
dem Chef der französischen Mifsion beim Britischen Luft¬
fahrtministerium zur Kenntnis gebracht worden .

Genehmigen Sie . Herr Präsident . . . . usw .

gez . W e v g a n d .
"

( Fo rtsetzung auf Seite 5 )

Streng geheim ! 24 . Mai 1940 .

1 General Weygand bat Ihnen vorgestern tn meiner

Gegenwart in Vincennes einen Plan auseinandergesetzt ,
dem Sie wie auch Ihre Beglettofnztere voll und ganz

zugestimmt haben .
2 . Dielen Plan hatten Sie schriftlich zusammey -

'
atzt . General Weygand setzte . Sie davon in Kenntnis ,

5 llbr früh ) .
General Gort telegraphiert , bat ? die Koordinierung

mit den Armeen der drei verschiebenen Nationen an der

Noibfront wesentlich sei . Er könne diese K o o r bt n t e t : u n g
nickt bewirken , ba er bereits im Norden und Süden kämpfe

und seine Verbindungsstraben bedroht seiem Gleichzeitig
höre ick von Sir Roger K eves . das belgische Hauptauar -

tier und der König hatten bis heute . 23 . Mai . 3 llbr na ®
_

mittags , keine Direktiven erhalten . Wie patzt das . zu Ihrer

Erklärung . Blanchard und Gort gingen Sand tn Santi ?

Ich unterschätze durchaus nicht die Schwierigkeiten für ote

Aufrechterhaltung der Verbind uns . habe aber

nicht das Eefübl . datz die Operationen im nördlichen Gebiet

gegen das lick der Feind konzentriert , wirksam miteinander

tn Einklang gebracht werden . V er laste mich darauf datz Ste

darin Abhilfe schaffen können . Gort sagt ferner . letes Vor¬

rücken seinerseits könne nur dte , iorm eines Durckbrmhsver -

suches annehmen und er müsse Entsatz von . Süden bei : er¬

halten . da er zu einem ernsthaften Angriff nicht die erforder¬
liche Munition habe . . - , „ ,

Nichtsdestoweniger wetsen mir ihn an . an der Durch¬
führung Ihres Planes t : ftY
haben Bier nickt einmal Ihre eigenen Richtlinien cremten
und wissen nichts über die Einzelheiten ^ drer Operationen

im Norden . Wollen Sie uns diese . bitte sobald wie irgend -

möglich durch die französische Botschaft senden . Die besten

Wünsche .

„ Eine Frage von Leben oder Tod "

Dokument Rr . 20 . Weygand an Paul Reynaud . Dringende
Bitte , noch einmal auf Winston Churchill einzuwirken , damit
britische Luitwaffe den französischen Truppen zu Hilfe kommt ,
— Anlage zu diesem Schreiben : Bericht des Oberbefehls -
tiatiers der französischen Luftwaffe an General Weygand vom
3 . Juni 1940 über die Möglichkeit der sofortigen Entsendung
von zehn britischen Jagdgeschwadern . — Erfüllung dieser

Forderung ist eine Frage von Lebe « oder Tod ."

Trotzes Hauptquartier . 3 . Sunt 1940 .

Streng geheim ?
Herr Präsident !

Ick erlaube mir , Ihnen heute noch einen Brief zuzu¬
leiten . den mir General Vuillemin geschrieben hat und
den er als äußerst dringlich bezeichnet .

gefaßt . General Weygand setzte . Sie davon in xettnrnts ,

datz er dieser Zusammenfassung zustimmte .

3 General Weygand kennt alle Schwierigkeiten
der Lage , aber er ist der Ansicht datz es keine andere

mögliche Lösung gibt , als die Durchführung dieses Planes ,
selbst auf die Gefahr bin . da « man ihn den Schwierigkeiten
des Augenblicks anpatzt . indem man zum Beispiel ten
Marsch nach Sübro eften ab bi egt und der reckte

Flügel unterhalb von Amiens auf die Somme zusteuert . Er

bat daher Beute morgen den Befehl zur Durchführung bteies

Planes wiederholt . Die eingeicklossenen Armeen müssen also

den verzweifelten Versuck unternehmen . .. sich mit den von
Süden nach Norden marschierenden französischen Truppen »u
vereinigen , indem sie von der Somme aus . und zwar be¬

sonders von Amiens aus . losbrechen .
4 Es ist dringend erforderlich , die Armee Eortiiber

Dünkirchen zuverproviantiere « . das von beiden
Divisionen Fagaltes gedeckt wird .

5 Es ist sehr wünschenswert , datz Sie in die Häfen
^ Truppen entsenden sowie Sie es gestern für Calais

e . iftraetiiet und in Hamburg . Bremen und anderen Orten .
5 aute Erfolge in der Bombardierung von feindlichen

Tanklagern und Raffinerien erzielt habe . ^ Jtz Anbetracht

hör Wichtigkeit unserer Zusammenarbeit hält der Geue -

taiissnnus es jedoch im Augenblick für erforderlich , datz ine

englische Luitwaffe vorläufig — nur für einige
Tnae - ihre Fernflüge einstellt , um dauernd

, 1N h
'

unmittelbar an der Front selbst oderiN

her nächstes Umgebung zu wirken . Er fordert
- Ha bah bie britische Luftwaffe ten Befehl bekomme , ihre

Anstrengungen in bet Eegenb der vorgesehenen Operationen

,,u °
Der

^
Diteluftmarschall Pierce teilt hieraus seine An -

>i ^ >t au dem Thema mit . Er gibt zu bedenken , daß . ein Teil

hör britischen Bombengeschwader — namentlich die W e l -

i : n ä t n n 5 — kaum Sei Tage e in gef efcf . ro erben

- ann da die Flugzeuge „zu exponierte Ziele dar -

i. plion Es erscheint ihm äußerst wichtig , datz andererseits
1 « die Maasbrücken oder die Eisenbahnknotenpunkte in

oirtiser Entfernung von der eigentlichen . Overationslinie

bombardiert werden , da sie deutscherseits für den Nachschub

« äbrend der Schlacht von Bedeutung seien, . ,
Rack einem Gedankenaustausch zwucken ihm und

General Weygand , an dem auch Mr . Winston . Churchill teil -

nimmt . kommt man überein , daß den W u nsch en d e s
Generalissimus entsprochen wird und die bri¬

tischen Luftstreitkräfte des Mutterlandes ausschließlich
in der Schlacht eingesetzt werd en . Die Bomber ,
bie nicht immer ( rote dies in den vorhergehenden Tagen der

Fall war ) in der Kamvflinie selbst genaue Ziele ausmachen
können , werden die Verbindungen zwischen der -iront und

der Maas zu stören versuchen , während die Jager , ( die aus

England kommend , kaum länger als 20 Minuten tm Kampf¬

gebiet sich aufbalten können ) , sich in aufeinanderfolgenden
Welle « abkösen werde « . .

2 . General Weygand weist sodann nachdrücklich aut
die Gefahr für die nationale Verteidigung ,
die iick zur Zeit aus bem Flüchtlings ström aus den

Niederlanden . Belgien und Nordfrankrerck ergebe , bin . Die
auf den Straßen sick vorwärts bewegenden Mallen behindern
die Bewegungsfreiheit der Truppen , gestatten deutschen
Elemente « , fick unter sie zu mengen und üben überdies eme

ungünstige Wirkung auf den Geist der Truppe aus . Es in

unbedingt erforderlich , datz diesem Zustrom . Einbalt
geboten wird , daß niemand mehr auf franzomches Ge¬

biet übertreten dürfe , daß die in Bewegung befindlichen
Mücktlingskolonnen von den großen Verkehrsstraben wack -

rend gewiller Tageszeiten ferngebalten roerdm . ne sollen

auf den Feldern lagern und nur mit gewissen Einschrän¬

kungen weiterziehen dürfen . General Weygand zeigte sich

in diesem Punkte . g e g cnü b e r d em K o n i g d er P e l -

gier äußerst firm , und er Bofff . daß die alliierten

Regierungen die gleiche Haltung einnehmen werden .
Mr Winston Churchill und M .

'Balil Mewnaud

äußern ihre volle Billigung zu den vom General vor¬

getragenen Gesichtspunkten ,
Der Generalissimus teilte dann kurz mit . baß er nck

während des Abends und in der . Nacht mit drei Dff toteren
des Generalstabes der Armee Giraud habe unterhalten

Der Kommandierende Admiral in Dünkirchen betont die
Notwendigkeit eines nachdrücklichen Schutzes durch Luit -
unb Seestreitkräfte zur Sickerung des . Nachschubs
unb ber teilweisen Evakuierung ter in bet Verteidigung des
Brückenkopfes Dünkircken kämpfenden Truppe .

Ich zweifle nicht , baß diese Notwendigkeit von den briti¬
schen Behörden verstanden wird . Ich bitte jedoch , erneut bet
ihnen vorstellig zu werden , damit alles unternommen wird ,
um diese Gedanken zu verwirklichen . General Wevgand .

Dokument Nr . 18

Weygand an das britische Oberkommando

Inständige Bitte , die britische Suftroaffe , die nach England
zurückgekehrt ist . wieder in Frankreich zu ftationiereu . damit
sie i « die neu entstehende Schlackt eingreifen kann , — . Das

game Gewicht der Schlackt fallt sonst auf Ftankr - ' ck "

Gebeim ! 30 . Mai 1940 .
No . 1272/3/F . T .

Arcole an Brnrnaire .
Bitte dem britischen . Oberkommando sofort folgendes

mitzuteilen :

. .Der Leiter derbritischenMilitärmrss i o n . hat

am 29 Mai bem General Georges mitgeteilt . baß bie britische
Regierung beabsichtige , den Kampf tn Frankreich an ber

Seite ber französischen Armee fortzusetzen .

Die Panzerbivision unb bie 51 . Divisio . n ^ r «

bleiben in Frankreich unter bem Befehl de ? französischen
Oberkommandos - unb werben sobald ^ wie moglick eine Ver¬
stärkung erfahren . Die britische Luftwafie verbleibt in

Frankreich .
Der ObÄkommanbierenbe Wevgand dankt dem briti¬

schen Oberkommando für diesen B ew e ts der Soli -

itaritäf . er glaubt jedoch , bie Aufmerksamkeit der Gene -

ralstabsckefs auf die Lage ber in Frankreich verbliebenen
britischen LuftroafieneinBeiten lenken zu müllen .

No . 1328/3/F . T . 2 . Juni 1940 .
Arcole an Brnrnaire .

Bitte sofort Beim britischen Oberkommando zwecks nach «
folgender Mitteilung vorstellig zu werden :

»Admiral Nord hat heute morgen telegraphiert , NB
außer den 25 000 Franzose « , die den Brückenkopf Duukrrche «
verteidigen , noch ungefähr 22 000 weitere Franzosen ver¬
bleiben . Alle Engländer werden heute abend
abtransvortiert . Da zu hoffen ist , datz in der folgen¬
den Nacht diese 22 000 Man « abtransvortiert werden können ,
verbleiben morgen früh noch 75 000 Verteidiger .

Aus diesen Gründe « hat SItimiral Nord erklärt , daß er
in Dünkirchen bleibe und die Sperrung der Hafeneinfahrt
ausübe . Er verlangt , daß ihm morgen — Montag — abend
sämtliche britischen Wasser - und Luftfahr .reime zur Verfügung
gestellt werde « , um die 25 000 Mann abzutrairsportieren ,
die durch ihr Ausbarre « die Einfchinuug der letzten
britischen Kontingente ermöglicht haben . "

Bitte in der dringendste « Form namens des Oberkom «
mantiietenäen für die Erfüllung ^ der Bitte des Admirals
Nord eittratrete « . Weifet daraufhin , daß die Solidarität der
beiden Armeen erfordert , datz die französische Nach¬
hut nicht geopfert werden darf .
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Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptquartier . 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Dar

Oberkommamro der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutsche ll - Bootwaffe hat in der letzten Zeit
mietet eine Reihe namhafter Erfolge im Kamps gegen Eng¬
land erzielt . So versenkte ein von Kapitänleutnant Liebe
geführtes U -Boot neuerdings 34 400 BRT . Damit hat dreies
U -Boot insgesamt 85 000 BRT . iemblichen Handels ^mnis
raum versenkt . Ein weiteres U -Boot versenkte 21043 BRT .,
ein drittes 31100 BRT . feindlichen Hantelsschiffsraum , davon
allein fünf Dampfer aus stark gesicherten Geleitzügen .

Unsere Schnellboote torpedierten bei einem Vorstoß
gegen das Seegebiet südwestlich Portion d tee bewaff¬
neten britischen Dampfer . Harilevool " ( 5500 BRT .) und
»British Corvoral " ( 6900 BRT . ) . Außerdem schonen ste aus
einem Eeleitzug einen Tanker von 12 000 BRT . und ein
bewaffnetes Handelsschiff von 8000 BRT . heraus .

Einer Borpostenflottille gelang die Vernichtung
eines feindlichen U -Bootes an der norwegischen Küste .

3m Laufe des 4 . 7 . und in der Rächt zum 5 . 7 . griff
die Luftwaffe in England Hafenanlagen , Flug¬
plätze und Werke der Rüstungsindustrie mit
Bomben an . Stuka - und Kampfverbände versenkten Beim
Angriff auf Geleitzüge an der Süd - und Sudwenküste Eng¬
lands vier Transportschiffe von je 5000 Tonne « und be¬
schädigte « ein Kriegsschiff und neun weitere Trgnsport -
lckiffe durch Bombentreffer .

Britische Flugzeuge unternahmen am 4 . 7 . wieder <m
Schutze tiefliegender Wolken mehrere Einflüge in Holland .
Belgien und Nordwestdeutschland . Auch in der
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Darum , deutsches Mädel , arbeite mit !

________
A . P .

Fragen des deutschen Handwerks
Der Hausgarten im Juli
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Heldenlied aus Frauenhand
Sar dem Teppich zu Bayeux
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< Dao btickereiwerk stellt bei einer Höhe von nur 50 Zentimeter
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mir8/ bÄ - Normannenherzog Wilhelm bar . Die Arbeit
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“ S^ enbeit . Wahrend ber Revolutionskriege 17928 wäre dem
alt CJn rühmloses Ende bereitet worden . Man fand ihn

Made passend , eine mangelnde Plane über dem Wagen eine
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r Wagenbereits im Abfahren , als bie kostbare Decke von^ Lissenden gerettet werden konnte .

« ■? .crr.4.ct ^ Konsul Frankreichs , Napoleon Bonaparte , zeigte
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^ ^ esse für die Stickerei . Er ließ das« unstwerk nach Paris kommen und längere Zeit dort ausstellen .

Zer Teppich beschäftigte mit seinem Inhalt nicht nur den
Is0? *

ju1 Napoleon . Kunsthistoriker widmeten ihm gelehrteBetrachtungen , bte Gesellschaft nahm Anteil an ihm . Ein Einakter
“ " >> .oumefu $rt , der bie Königin Mathilde bei

9 “ r Arbeit zeigt , die sie nur unterbricht , um für bie Erfolgetljres Gatten zu beten Ein sehr sanftes Bilb dieser Königin , dasmcht ganz den Vorstellungen entspricht , bie wir uns von ihrmacpen .
Teppich zeigt neben 623 Personen , 202 Pferden unbMauleseln , o7 Baulichkeiten , 41 Schiffen unb Booten eine Unzahlnon Tieren aller Art , Bäumen , Gerät unb Gemässen , bie zu über .
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' bruäsDDUen Szenen zusammengesuat find .Sie vermitteln klare Anschauungen von den Lebensumstänben ,ben kulturellen Vedurfnissen unb Möglichkeiten , vor allem abervon ber Kriegführung unb Bewaffnung jener Zeit .

._ . .. Bom Schlagen der Bäume , dem Entrinden und Austeilen bet
otamme bis zum fertigen Schlachtschiff zeigt ber Teppich bas
Entstehen der Flotte . Waffen , Lebensmittel , Gewandung werde »
zu den ochiffen getragen . Mit kleineren Booten wird zu ben
gx &eren ubergesetzt Schifssiungen klettern in ben Wanten . Die
S4mtengfett bes Pferdetransportes wird offenkundig . Die ent .
fäetbenbe S4Ia $ t roBt sich vor den Auge » bes Beschauers ab .
Pferde stutzen , Manner fallen ; fast naturalistisch ist die Dax -
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Kabarett . Zirkus - Veranstaltungen ustv .) Tanzvorführungen
und Ausstellungen kultureller Art verpflichtet sind . Schwer -
kriegsverletzten . die im Besitze eines amtlichen Ausweises
sind , eine Eintrittsermätzigung von 50 Prozent zu gewähren .
Die Eintrittsermäßigung gilt für alle Platze und alle Vor¬
stellungen . mit Ausnahme von Ur - und Erftaufführungen ,
soaoie von Festaufführungen , bei denen Frei - und Ojren =
forten allgemein für ungültig erklärt sind .

— Ernennung . Der seitherige Angestellte Wehr vom
Arbeitsamt Wiesbaden ist unter Berufung in das Beamten -
nerhLltnls zum Regrerungsinsvektor ernannt worden .

— JfefKIe . Auf dem Dernschen Gelände kam eine Frau
so ungluMich zu <rall . daß sie sich einen Knöchelbruch zuzog
nvd lns Krankenhaus übergefübrt werden muhte . — In der
Kmienrraße stürzte ein Kind beim schnellen Lauf und zog
sich stark blutende Kniewunden zu . Es muhte zu einem Arzt
gebracht werden .

. — . Hohes Alter . Frau Klara Blümchen Wwe . geb .
Diefenbach wird am 6 . Juli 84 Jahre alt .

— SBieshobener BiebbofmarktLericht vom 4. Juli . Für
50 kx Leebndgewicht in RM : Ochsen a ) 46 .5 : Bullen a ) 44,5 .
b ) 40ch ; Kühe a ) 41,5 - 44 .5 . b ) 37 — 40 .5 . c ) 28 — 34,5 , d ) 20
Lts W : Färsen a ) 43 .5— 45,5 . b ) 41,5 , c ) 365 : Kälber A
a ) 72 . b ) 54 — 59 , c ) 46 — 50 . d ) 32 — 40 : Sammel bl ) 48 — 50 ,
e ) 44 : Schafe c ) 20 — 32 : Schweine a ) 59 . bl ) 59 . b2 ) 59 , c ) 58 .

Wiesbadener Vororte

Dotzheim : Gegen 14 4̂0 Uhr kam es auf der Kreuzung
Rhein - und Schlersteiner Straße zu einem Verkehrsunfall
rwischen einem Lastkraftwagen und einem Kraftrad . Der -
Kraftradfahrer erntt einen Schlüsselbeinbruch und eine
Platzwunde an der Stirn . Nach Anlegung eines Verbandes
durch ernen Arzt wurde,er nach dem Städtischen Kranken -
Laus verbracht . Die Schuld an dem Vorfall trifft den
Motorradfahrer , da er dre Vorfahrt nicht beachtete .

W . - Trbenh « im : Im ..Schwanen " hielt die Krieger .
IJI * *lr,5 - aJne, £ .abt |60ft eine Versammlung

ab . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete das bevor ,
stehende Kreisschießen . . das zu Gunsten unserer Verwundeten
durchgefuhrt wirt >. Die Fahne der Kameradschaft wird ein
Fahnennagel anläßlich der Teilnahme am Reichskriegertag
tn Kassel 19A . zieren . Abschliegend gab Provagandawart
Heinrich . Petrr einen ausführlichen Bericht von der Kreis -
tagung tn Wiesbaden .

Jlus Gau und Provinz

Ein Starkenburger Dorf sammelt alle Eräserarteu
Mancher Fremde wundert sich» wenn er in dem Dörfchen

Feh 1 heim , da « westlich von Bensheim am Rande des Jägers -
burgerwaldes auf einer Neckarinsel liegt , bei einem Gang durch
den Ort immer wieder über Unmengen von quer über die Straße
liegenden dürren Gräsern gehen oder fahren muß . Die Bevölke¬
rung von Fehlheim sammelt nämlich seit Jahr und Tag nicht
nur in ihrer nächsten Umgebung , sondern auch im Odenwald ,
ja selbst tn Oberhessen , alle Arten von Waldgrasern . In großen
Sacken bringen ste die Gräser heim und leeren den noch feuchten
Samen mitten auf die Straße , unbekümmert darum , daß Fuhr¬
werke und Kraftwagen darüber hinwegfahren . Der getrocknete
Samen wird dann mit Samendreschmaschinen in den einzelnen
Hofreiten ausgedroschen . Bon Fehlheim aus nimmt der Gras¬
samen durch den Großhandel seinen Weg in alle deutschen Gaue .
So wurden beispielsweise die Grünstreifen auf weiten Strecken
der Reichsautobahnen mit von Fehlheimern gesammelten Gräsern
bepflanzt .

Den eigenen Baker bestohlen

= Worms a . Rh . . 5 . Juli . Die Mannheimer Strafkammer
verurteilte den 35jährigen Johann Wetzel aus Worms wegen
Etubruchdiebstahls , begangen beim eigenen SBater , zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . SB ., ein asozialer , arbeits¬
scheuer Nichtstuer , hat bereits 17 Vorstrafen und weilte fünf
Jahre in der Fremdenlegion . Er benutzte die Abwesenheit seines
betagten Bakers und seiner Schwester , sich Zugang zu deren
Wohnung zu verschaffen und stahl aus einer Kasette über 100 RM ,
die er mit zweifelhaften Elementen verjubelte . Das gestohlene
Geld entstammte den sauer ersparten Groschen des Allen .

Berliner Börse vom 5. Juli . Die Aktienmärkte setzten über¬
wiegend höher ein , waber einige Spezialwerte im Bord ergründe
standen . Die Umsätze waren nicht besonder » groß . Rheinstahl % ,
Hoesch % und Buderus % % höher . Stolberger Zink verloren 1%
und Klöckner 2 % . Deutsche Erdöl um 1 und Jlsegenuß nm
1 % % fester . Jlse -Bergbau gaben 4 % her . Salzdetfurth um %
urü > Wintershall um % % höher . Goldschmidt stiegen um 1 % % .
Farben 179 gegen 179 % . BMW . und Deutsche Waffen je 1 %
höher . Fest Holzmann plus 1 und Berger plus 3 % . Dortmunder
Union minus 1 und Siidd . Zucker minus 1 % % . Reichsbank¬
anteile 111 % gegen 111 % . Neichsallbesttzanleihe 149 % gegen

Raman von Erica Grupe -Lorcher 45 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

„ Gewiß , Mazda . Das ist mein sehnlichster Wunsch .

Übermorgen soll der Verband abgenommen werden . Dann

wird sich das weitere zeigen und her Arzt neue Anordnungen

treffen . Wir rufen uns täglich an , nicht wahr ? Augenblick¬

lich biete ich mit meinem dickverbunoenen Fug , der hoch

liegen muß und mich an den Liegestuhl bannt , wirklich keinen

imponierenden Anblick als Bräutigam Du bist inzwischen
bei Sietcebes Voß gut aufgehoben , nicht wahr , sehr gut ! Ich
hin ihr dankbar , daß du bei ihr sein kannst . Ich schätze die

Dame außerordentlich .
"

_ ,
Rach noch einigen ziemlich belanglosen Sätzen mrd

Siehensaiten von beiden Seiten wird das Telefongespräch
dann beendet . Seite kann Heine Lütgens Eestchtszüge nicht

sehen , sonst würde sie innerlich beunruhigter sein . Er legt
den Hörer nachdenklich nieder . Sein anfängliches Lächeln

ist verschwunden . Sind ihre immer wiederholten Fragen , ob

die Trauung sich nicht bald ermöglichen ließe , nicht saft etwas

aufdringlich ? Und dann — ihre Stimme !

Wie war es möglich , daß er sich gleich beim Manöoerball

tn ihre sanfte , etwas dunkle und leise verschleierte Stimme

fo verlieben konnte ? Daß ihre Stimme ihn immer wieder

entzückte , als sie die Abschiedsstunden mit Dietrich und Rita

Andresen im „ alten Wohnhaus
" am Grimm in Althamburg

verlebten ! „
Lene ist es , als ginge sie über einen merlenroetten Morast

und sei feben Augenblick in Gefahr , unterzufinken und um¬

zukommen . Wie entsetzlich beunruhigend und ungemütlich
ist dieses Tappen hn Dunkeln , wo sie Lütgens nicht sehen ,
nicht sprechen , nicht durch ihr hübsches Äußere auf ihn wirken
kann ! So vollkommen ist sie in ihre Erwägungen innerlich
vertieft , wie sie diese Lage meistem soll , die sich durch diesen
Anfall von Sltaens ganz gefährlich kompliziert hat , daß ste
Mercedes Voß

'
Nähe vollkommen vergißt . Die junge Witwe

aber beobachtet sie trotz aller llnauffalligkeit aus geringer
(Entfernung scharf . In den Zügen der Braut steht Verdruß ,
Besorgnis , Bersonnenhett -- ■>

Ws Resultat ihrer Überlegungen beschließt Lene hn

stillen : „ Ich will diese Spanierin veranlassen , so bald wie

möglich mit mix zu Herne Lütgens Hinauszufahrenr Ich will

Der schamlose Verrat Churchills
( Fortsetzung

Die ausführliche Begründung
des Generals Buillemin

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe . 3 . Juni 1940 .
Generalftab L Büro . Dringlichst !

3987 — 3/0 . S .
Streng geheim !

Herrn General Vuillemin als Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe an den
Oberbefehlshaber und Chef des Gene -
ralftabes der Nationalen Verteidi¬
gung . Oberbefehlshaber auf allen

, Kriegsschauplätzen .
( (Kabinett — Generalftab — 3 . Büro )

Mit Schreiben No . 3906 — 3/0 — STE . L . G . vom 31 . Mai
1940 habe ich Sie gebeten , auf das dringlichste bei den
obersten britischen Behörden vorstellig zu werden , um von
ihnen einen massierten Jagdfliegerangriff in
Frankreich zu erhalten .

Die Entwicklung der Ereignisse , die zur Zeit in Richtung
auf ein Eingreifen starker deutscher Bomoen -
verbände im Südoften und die Möglichkeit des unmittel¬
bar bevorstehenden Kriegseintritts Italiens geht , verstärkt
noch den kritischen Charakter der Situation , die ich Ihnen
geschtteben habe .

Ich beehre mich , meinen Eedankengang zu diesem Thema
wie folgt darzulegen : Wenn der Feind , wie zu erwarten
steht , binnen kurzem einen neuen massierten Panzer - und
Luftwaffeneinsatz gegen die zur Zeit im Aufbau befindliche
neue Defensivfront durchführt , so steht durchaus zu er¬
warten . daß er von neuem unsere Stellung
eindrückt und einen schnellen und tiefen Einbruch durch¬
führt . den wir nicht mehr aushalten können , wenn wir nicht
in der Lage sind , schon KU Beginn des Angriffes die feind¬
lichen Bomberkräfte durch einen massierten Einsatz
der alliietten Jagdfliegerverbände auszuschalten .

, _ Ein derartiger massierter Einsatz setzt die Unter¬
stützung mindestens der Hälfte der auf eng¬
lischen Flughäfen stationierten Luftwaffe
voraus .
,__ Dies ist um so notwendiger , als die deutsche Aktion im
Südosten und der mögliche Kriegseintritt Italiens mich in
Anbetracht deraußerordentlichschwachen Mittel im
Südoften und in Nordafrika bereits gezwungen haben . Teile
der Luftwaffe nach dem Südosten abzukommandieren . Diese
im Verhältnis zu der möglichen Gefahr lächerlich ge¬
ringen Kommandos würden nach dem Kriegseintritt
Italiens verstärkt werden müssen , wenn nicht unser ganzer
Südosten ohne Verteidigung einer italienischen Aktion aus -
geliefert werden soll : eine solche Aktion könnte ebenfalls
Panzerwagen und Luftwaffe zugleich umfassen und könnte
gut denselben Erfolg haben wie der deutsche Angriff im
Nordosten .

Ich brauche den Ernst der oben geschilderten Gesamtlage
nicht zu unterstreichen . Wenn wir nicht von den obersten
britischen Behörden die geforderte Unterstützung vollstän¬
dig und unverzüglich eichalten , so erscheint es wahr¬
scheinlich . daß die französischen Kräfte geschlagen werden und
der Krieg für Großbritannien und für Frankreich verloren
geht .

von Seite 3)

Da der Feind fich den Zeitpunkt des Angriffes aus »
suchen kann , io kann die geforderte Unterstützung nur dann
als unmittelbar bezeichnet werden , wenn die britischen
Jägerverbände im voraus in Frankreich statio¬
niert werden .

Ich habe daher die Ehre , Sie zu bitten , bei den
obersten britischen Behörden vorstellig zu werden , damit die
Unterstützung nach folgenden Gesichtsvuntten erfolgt :

1 . Augenblickliche Entsendung von zehrt
britischen Jagdgeschwadern , die in der Gegend von
Evreur - Dreux Rationiert werden sollen und zur Unter¬
stützung der Landkräfte westlich des französischen Aufmarsches
zwilchen der Linie Pontoise — Peronne und dem Meer ein¬
gesetzt werden können .

Dies würde mich in die Lage versetzen , stärkere Kräfte
für die übrige Front bereitoubalten . wobei auch die nach
dem Südosten zu kommandierenden Einheiten zu berücksichtt -
gen sind .

2 . Vorbereitungen für die stark beschleunigte Entsendung
nach Frankreich von weiteren zehn Jagdgeschwa¬
dern . die vom ersten Schlachttage ab auf dem schon von
den Briten besetzten Gebiet zu stationieren wären .

3 . Da diese Geschwader auf bereits von den Briten
und Franzosen besetzten Stützpunkten zu stationieren wären ,
brauchte ihr Nachschub keine Bewegungen vorzu¬
nehmen . Wenn tatsächlich der Feind den strategischen
Fehler machen sollte , ohne vorherige erneute Offensivhand¬
lungen . gegen Frankreich England anzugreifen , so könnten
diese Geschwader noch am gleichen Tage auf ihre englischen
Stützpunkte zurückkehren : außerdem würden ' ie auf diese
Weife vermutlich der planmäßigen Bombardierung der Jagd -
fliegerstützvunkte in England entgangen sein , mit denen der
Feind ' sicher seine Operationen gegen England einleiten
wird .

Ich möchte noch einmal betonen , daß es für Groß¬
britannien wie auch für Frankreich eine Frage von
Leben oder Tod ist , ob diese Forderungen unverzüglich
erfüllt werden .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe
Vuillemin .

Das könnte ihnen passen ?
Alberne britische Lügen über angebliche deutsche Friedens -

fühlet
Berlin . 4 . Juli . Um einen Lichtblick in die tiefe Depres¬

sion der englischen Öffentlichkeit zu bringen , fahren gewisse
Kreise der Londoner Cito fort , Nachrichten über angeb¬
liche deutsche Friedensfübler in die Welt zu
setzen . So meldet die United Preß aus London unter Be¬
rufung auf einen ausländischen Botschafter , der natürlich
diskreierweise ungenannt bleibt , deutsche Agenten hätten
einer Gruppe englischer Privatpersonen Friedensvorschläge
unterbreitet Die Agentur ersucht sogar durch Wiedergabe
angeblich deutscher Vorschläge die Meldung glaubwürdiger
zu machen .

Demgegenüber wird feftgestellt , daß diese Nachricht von
A „bis Z erfunden ist und ihren Ursprung offenbar in den
Wünschen gewisser Londoner Kreise hat . das englische Volk
über die hoffnungslose Lage hinwegzutäuschen .

140 % . tz^ i^ sbahnvorzüge notierten wiederum 128 . Tagesgeld

Frankfurter Börse vom 5. Juli . Das Geschäft ist stark zu -
fammengeschrumpft Nach anfangs überwiegend schwächeren Kursen ,
erhalten sich die meisten Werte wieder . Bauaktien fest . Am Renten¬
markt besteht Interesse für Reichsschatzamveisungen und Pfand¬
briefe . Tagesgeld unverändert 1% % .

SponfrUunAjcfjau
Ernst Lehner , der Augsburger Fußball -Nationalspieler ,

ist dienstlich nach Berlin versetzt worden und wird voraussichtlich
die Gastmugliedschaft bei Blauweiß Beilin erwerben .

Reichshandballehrer Günter Kaundinya ,
dessen Namen mit dem Aufschwung des deutschen Handballsports
untrennbar verknüpft ist , starb im Westen den Heldentod . Als
aktiver Spieler gehörte ^ Kaun " dem DHK . Berlin und dem
Berliner SV . 92 an . Fünfmal vertrat er die deutschen Farben in
Länderkämpfen .

Schwedens neuer Läufer st ern Gunnar Hägg stegte
in Sstersund über 1500 m in 3 :51,8 Minuten und schlug dabei
Schwedens gesamte Spitzenklasse .

„ Besser " rauchen

bekommt besser * )

ATI KAM 5pf

Die Sauslamm Inna für bas Kriegshilfswerk des Deutschen
Roten Kreuzes am Wochenende sieht Wiesbadens
Bevölkerung wieder opferfreudig . Unsere verwundeten
und kranken Soldaten haben den Dank der Ratton
verdient

* k bessere Cigarette regt von selbst dazu an , langsam uni »
bebädjtig zu rauchen . Cs ist erwiesen , daß dies erheblich bekömm¬
licher ist als hastig -nervöses Paffen .

ihn sprechen ! Mag es ihm auch nicht so gut passen . Ich muß
einfach die Lage in die Hand nehmen und zwingen -- "

Dann beschwichtigt sie fich selbst immer wieder , daß
einige Tage Zeitverlust bis zur Trauung im Grunde nichts
ausmachen . Magda will nicht vor April aus Arosa zurück -
kommen , da bis dahin ihre Verpflichtung als Haustochter
läuft Der alte Vater ist vollkommen von der Stiefmutter
beherrscht und wird auf Anraten der Stiefmutter kein Wort
über ihre Verheiratung in Ostafien äußern . Und die Sttef -
mutter ist ihr immer wohlgesinnt gewesen , während fie
Magda stets zurücksetzte und wenn irgend möglich vom
Elternhause fernhieL .

14 .
Am Deck des Dampfers „ Haifan " der von Singapur

nach Manila und dann zurück nach Ehina fährt stehen
Magda Gerling und Rita Andresen Hand in Hand .

Das Schicksal hat ste fest aneinandergeschlossen . Wort¬
los sehen ste riesige grüne Eilande , die Insel Luzon , aus dem
Meere emportauchen , als das Schiff in die grone halboffene
Lai von Manila hereinsteuert Die anderen Mitteisenden
um Re herum genießen das Landschaftsbild . _ Sie aber
empfinden immer stärker , daß die entscheidungsgröhten Stun¬
den ihres Lebens herannahen .

Jetzt wo fie sich dem Endziele nahen und fie wieder festen
Boden unter den Füßen gewinnen werden , ühersehen fie erst
die ganze Größe ihres eigenen Unternehmens . Ja , sie haben
gemeinsam diese ungeheure Schwierigkeit bezwungen , das
ferne Jnselland Ostasiens auf dem schnellsten Wege zu er¬
reichen ! Jetzt erst werden fie fich klar , daß ste eine Tai voll¬
bracht haben , zu der viele andere nicht einmal den Entschluß
finden würden . Und die Kraft diese Tat zu vollbringen , lag
tn ihnen beiden in der erkannten Notwendigkeit , um ihr
Lebensglück um ihren Lebensinhalt kämpfen zu müssen .

Ihre Gedanken eilen zu den nun erlebten Tagen zurück .
Man hat in Hamburg binnen wenigen Stunden an Kleidung
das notigste für einen Tropenaufenthalt gekauft . Rita ist
noch nach Lübeck zurückgeeilt und hat dort ihre letzten An¬
ordnungen vor Antritt ihrer großen Reise getroffen . Dann
hat man das Flugzeug bis Berlin benutzt In Berlin ist
man zum Ostastenflug Des holländischen Flugzeuges gestartet
Unablässig haben fich ihnen Bilder von unvergleichlicher
Schönheit gezeigt , die die überflogenen Gegenden ihnen
boten ! Man sah von Ferne die ragenden Ruinen der Akro¬
polis von Athen . Man sah die gelben meilenweiten Sand -
wüsten Arabiens , man ging in schwindelnde Höhen , um das

gewaltigste Basalttnasfiv der Erde , das Himalasagebirge , zu
überfliegen . Bis es in Karachi einen unfreiwillig längeren ,

als programmäßigen Aufenthalt gab , da durch widrige
Winde der Anschluß nach Singapur nicht klappte . Aber auch
diese Schwierigkeit ist behoben worden . Man hat zwar fast
einen Reisetag verloren , aber zum Glück hat man in Singa¬
pur trotzdem einen Dampfer oorgefunden , der Reisende nach
Manila führte .

Gerade Rita hat dieses ganze Erlebnis der vielseittgen
Reise auf das tieffte empfunden . Mein Gott , was ist doch
die Erde so groß und die Entfernungen so überwältigend ,
und welche Mannigfaltigkeit an Eindrücken bietet die Über¬
querung von zwei Erdteilen in so ungeheuren Ausmaßen !
Endlich begreift fie ganz diese ewig ungestillte Sehnsucht
Dietrichs in die Ferne , die ihn wieder hinausgetrieben hat !

Zmn erstenmal kommt fie in ihrem Leben aus den
immerhin etwas engen Grenzen ihres heimatlichen Lübecks
heraus . Gewiß , man ist mal hier und da in Hamburg ge¬
wesen , hat am Tor zum Welthafen gestanden . Wer nun hat
fie dieses Tor endlich einmal aufgestoßen , und hat die Brust
weiten dürfen in der überwältigenden Fülle neuer und Der «
sHiedenartigster Eindrücke . , Vielleicht hat Dietrich unbewußt
die Enge der elterlichen Heimatstadt ht Lübeck viel eher , viel
intensiver als fie selbst empfunden , denn er verlebte ja Jahre
seiner Knabenzeit hier in den Tropen auf diesem schönen
Jnselland . Er kannte die halbe Welt durch die gemeinsame
Rückreise mit dem Vater von Manila nach Lübeck . Er hatte
das alles mit eigenen Augen gesehen und mit seinem
empfänglichen Sinn in sich aufgenommen , was fie sich vorher
überhaupt gar nicht vorstellen konnte —

Sie beginnt jetzt , ihm innerlich vieles abzubitten , was
sie vorher als Vorwurf gegen ihn empfunden und nur zu oft
ausgesprochen hat !

Wenn sie ihn jetzt nur wiederfindet ! Das ist ihr Ge¬
danke , der fich , alle anderen beherrschend , immer wiener in
ihr vordrängt . Wo soll fie ihr Suchen beginnen , wie es an¬
packen , um Spuren von ihm zu finden , denen fie nachgehen
könnte ?

Der einzige , den sie hier in der Ferne kennt , zu dem fie
Vertrauen hat , der ihr überhaupt einen Rat geben kann , ist
ja Heine Lütgens . Auch Magda hat erklärt , daß ste sofort
nach der Ankunft zu Heine hinausfahren wird . Sie besitzt ja

SGlück
seine Anschrift , da Diettich sie Rita für ihre gegen *

e Korrespondenz angegeben hat . So geben ste nach der
ung ihre beiden Flugzeugkoffer an der Eepäckstelle auf

und mieten sich ein Auto zur Fahrt auf Heine Lütgens
Plantagen .

( Fortsetzung folgt .)
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APOLLOlCAPITOL
Moritzstraße 6 Am Kurhaus

Der lustige Wiener Film der Tobis

Für Jugendliche zugelassen !

Dazu die neueste Wochenschau

Beginn : Wochentags 4 . 6 .1L, 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Theater • Kurhaus • Film
Radio -Gerät

alles kletr . billig

Sonntag vormittag 11 Uhr

Bei .
SAMTOR , Emser Str . 75

| | jimWilH « |
2 Dovv .-Vaddeln
su tauf aes . Ana .
u . K . 425 T .- V .

Mod . Kinder -
ntoaett su verk .
Dotzh . Str . 24 . 2

Stemmler .

Moderne

KUchimmer
roWrzimmer

in Eicke . Rustb . .
Satin . Meist ! ..

Birke u . Elfen¬
bein ! . uiw . .

mod . Kücken ,
aebr . Kücken ,

ab 25 Mk .
Herrenzimmer .

Sveikez . u . and . I
Einricktunaen

und Möbel
ied . Art in ar .
Auswahl . Ver¬

kauf . Ankauf .
Tauick .

Kommission .
Möbelumbau ,
modernisieren .

Ausstellsäle
Klapper .

Webergasse 37 . I
Tel . 28627 ,

Kleistsrrake 23 .
S. Stock .

JUGEND HAT ZUTRITT !

Einheitspreis 0 .40 RM

Soldaten und Jugendliche die Hälfte !

Radio . Cbaise -
lonaue zu verk .
Oranienstr . 56 .

ftth , Part .

Knirps
im Autob . Lin . 2

verloren .
Eeg . Belohn , ab -
zuaeb . Sonnen -
beraer Str .» 52 . 1

1 reinseid . Kleid .
Gr . 44 . 1 waschs .
Sportkleid . Gr

46 — 48 . 2 hell -
I graue Kleider

In heiteren und teils tragi -komischen
Bildern wirbelt dieser Film Menschlein
und ihre Schicksale durcheinander _
und sorgt durch eine spannende Hand¬
lung dafür , daß der Zuschauer in aus¬

gezeichnete Stimmung kommt .
Nicht für Jugendliche !

Guterb . Anzua .
mittl . Gröhe , zu

kaufen aeiuckt .
Ana . u . T . 424

»rorterrier mit
- rot . Halsband
entlauf . Wieder «
bringen Graben -

straste 10 .
Tel . 24577 .

Erone
Korbflaschen

für Beerenobit
zu kauf , aeiuckt .
Preisanaeb . u .
K . 426 an den
Taabl .- Verlaa .

! Schlaf ., . 120 Mk .
1Vertiko . Büi . 75 . 1
Holz - u . Metallb .
Wasckk .. Kleider -

ickränke . irlur -
aarder .. Trum .-
Svieael oerick . .
b . zu vk . Holland
Sedanstrane 5 . I

| Suche Möbel :
I Einzelstücke .
I Einrickt . . Rack -
I lasse . Tevvicke .

__ Nähmasch ..
I Matr ..nederbett .

O . Kannenberg .
SLwalb . Str . 73

L Tel . 23129 ,
Kinder -Badew .

I z . k. « es . Barth .
I Rheinitraste 2

| Serforen - Befnnhen j I

Sckrrm
| an Waldbank

zurückgelassen .
I Gute Belohn .

Lapellenirr . 27 .
Drabthaar -sfor

m . rot . Brust - 1
riemen entlauf .
Abzuaeben bei I

nontaine .
Heststr . 7 . I

Rui 25752 .
Kl . Aktentasche

verloren
Donnerstag . I

13 — 14 Uhr Aar¬
str .. zw . Holzh - 1
Häusck .— Albr .- I

Dürer -Pl . Das
Aufheben der

T . irt beobachtet I
worden . Erbittei
umgeh . Ablief .. I

da Papiere
dringend gebr . I
werden , andernf .

erf . Anzeige . I
Inhalt der Böri . |

kann behalten (
werden . I

Tel . 21684 .

Arbeitskraft
auch Mädchen
f . leichte Packarbeit .

ZMllG
'

M Mm
für Hotel gesucht .

Hotel zum Bären .
Baren strotze 3 .

Seite 6 Nr . 156

Laufjunge
( Radfahrers sos , gekuckt .
Oranien -Avotliete .
Taunusstraste 57 .

Mädchen
iür ruhigen gepflegten Haus¬
halt bald od . später gesucht .

Frau Martha Lenz .
Emier Str . 39 . Rcrnr . 28787 .

der neuen deutschen Wochenschau

Waffenruhe im Westen
Der Führer in Paris

Karl Skraup,Hans Holt , Mimi Sharp
Olly Holzmann — Anton Printner

in einem lustig . Film, .der amüsante Situa¬
tionen und herzerfrisch . Humorinsich hat

Das ittnasfe
Gericht

Wlget komm
für Büro . Lager u . Ber¬
kaus sofort gesucht . Nur
Herren mit besten
Empfehlungen erwünscht

Hemmn Knapp , Wiesbaden
Lcbcnsmittelgrosthandel
nur Marktplatz 3 .

Wahrend der Wochenschau kein Einlaß ! Die Wochenschau läuft
lm ” ? ,POLh ° “ zu Anfang , im „ CAPITOL “ zum Schluß jeder

Vorstellung ! Spieldauer der Wochenschau . 45 Minuten

Schreinermeister
oder Sckreiner k. dauernd
lohn . Arbeit . Reparaturen .
Umbau , oder Aufarb , antik .
Möbel übern , in vorh . od .
eigen . Werkstatt .
E . Klapper . Möbel - und
KunstaussteMäle .
Weberaaike 37 . Entwürfe .
Material ufro . kann ge¬
stellt werden .

1 dunkelbl . seid . | LmtStr in
^

eth
Bluse . Er . 44 .

E ^ L^ O. Mb

, | Er . Kuckenickr . .
sfluraarderobe .
Radio -Krakt -

KrLftiger

Lagerarbeiter
sofort gesucht .
Edeka -Eroühandel .
Werderstrast ^ 8 .

hot wegen Landesverrats am 26 . April 1940 zum Tode und

zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 30 Jahre alte staatenlose
Jakob Arnold , aus Grünthal ist hingerichtet worden Der
.-verurteilte hat aus Gewinnsucht im Auftrage einer fremden
Maau mehrere Reisen ins Reichsgebiet unternommen um
otaatsgeheintnihe auszuspöhen .

Raubvögel , die aufs Wort gehorchen . Auf dem Vöstlings -
hera bei Linz haben die Kunstfalkner Loskowitsch und Wette
eme . .Raubvogelschule " eingerichtet , in der Adler zu zeitlich
begrenzten Freislügen abgerichtet werden .

.. Der Kreuzottersänger von Zlin . Kreuzotteiu können auch
nützlich sein . Diese gefährlichen Schlangen werden mitunter
von Krankenhäusern zur Heritelluna eines Serums benötigt

Etnen sehr etfric ^ Schlangeniäger besitzt ein Krankenhaus in
•ytn jjn Protektorat in Gestalt des 52iährigen ehemaligen
Matrosen <rranz Zapletal . Er betreibt die Schlangenjagd aus
i. cibcnichatt nach einer eigenen Methode und kann sich rühmen
nickt weniger als 200 Kreuzottern mit der Hand ge¬
fangen zu haben .

Achtzigjähriger als Lebensretter . Ster 81 Jahre alte
ethmtmmlchrer a . D . Gustav Roe dl er in Homburg hateinen Mann vor dem Tode des Ertrinkens gerettet Der
Ji .ctcbsitatfbalter hat dem Retter im Rainen des Führers für
bte bet . ieinem hohen Alter besonders hervorzubebende Tat
eine otientuche Belobigung ausgesprochen

3g . Schäfer¬
hunde . la Wack -
u . Bealeittrere .
zu verkaufen .

Belte .
Erokle

Burastraste 9 .

Svangeulck . Er .
5 . Wäsche . Kleid ,
f . n . z . v . Ser -
mannstr . 3V . 3 r .

Earteutisch
zu verkaufen , i

BleiSstr . 47 . 2 r I

zu verkaufen .
Walramstr . 6 . l .

Damen -Ueber -
ganasmantel .

f . neu . Er . 44 b .
46 . zu verk . Kl .

Burgstr . 5 . 3 .

ttwtene &man
“

Ein Film von Liebe und Zufall - . .

Spielleitung : Hubert Marischka
Musik : Fred Raymond

Darsteller :

JKaria Anderst - Xafpfc Ortiuu -

Jfoforts - wvif Oacft - Kettis
fyitke Weis -er — Olfif Xolzmann
JCcwis SHatT — JCUcU JCUdcdrand

Schlager des Films :

„ Drunf in der Lobau “

„ Wenn der Herrgott net will “

IlillilllllllllliHIIIHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii
Die deutsche Wochenschau

Waffenruhe im Westen !
Der Führer in Paris - Front gegen England
vom Nordkap bis zur Atlantischen Küste !
iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Bühne :

Das Ballett der Ballettmeisterin

Carla Sydow
Die vier Jahreszeiten
Eine Tanzschau von besonderer Schönheit

Kulturfilme :

Jungjäger
Ein Film von Wald . Jagd und Wild

Berliner Duft
Eine Stippvisite durch Berlin

Heute 4 , 6 und 8 . 30 Uhr - So . 2 Uhr

JJdjt Todesopfer eines Bergfhirzes

MM

I »fast neuer
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Seerobenitr . 24 .

Park , links .
Euterb . Korb¬

wagen zu verk .
Eckernfördeitr . 15
1 . Stock rechts .

Kinder -^ wrl -
wagen zu verk .
Lothr . Str . 28 . 2

Mitte . Vdh .
2 Korbflaschen .
50 u . 40 2tr . .

b . zu vk . Dotzh .
Str . 150 . 1 lks .
.Tinkbadewanne .

Eartenmöbel .
Kleid .. Vorrats - 1

und Wäsche - I
schränke . Wasch¬
kommode . Sofa . I

Chaiselongue . I
Betten . Tische . I

Sessel zu verk . I
Henze .

Bahnhofstr . 39 . I

WiolitinöM
fäft neu . und and . Korb .
wffel und Balkonmöbel .

_________
Klapper . Webergasse 37 .

Verstärker ,
billig zu verk .
Wieke . Oranien -
itr . 16 . 3 . St . r .
Gr . Küchenkckr .,
cik . Bettstelle .

Waldwagen .
I 2il . Gaskocher .
I Gasbackofen .
I ar . Zimmertisch .
I kl . Akkordion .
I bill . z . vk . . nur a .

Priv . Fritzsche .
^ aulbrunnen -

I ftr . 5 . Stb . 1 . St . I
Damenrad

su verkaufen .
Sckarnborst - |

itr . 17 . Bdh . P li
Nähmaschine ,

gebraucht .
zu verkaufen . |

Brück .
Eoethestraste 18 . 1
Guterb . Kinderw . I
b . z . vk . Anzus . : I
nut Samst . 2 % |
b . 4 % . W .- Bier -

stadt . Ellen -
boaenggsse 11 .

Villa
in schöner Lage , in bestem
Zustand , durch Saar -Rück¬
wanderer preiswert znm
1 . 8 . zu vermieten .
SonnenLerser Strane 21 .

George Raft - Ellen Drew

in einem Film von Abenteuer ,
Spannung und Humor

Der große
Betrug

Herrliche Reiterszenen

Packende Renhbilder

Großartige Tieraufnahmen !

Vtar ä
’
ä .

SerfüMfe |
1200 1 Apfelwein

su verkaufen .
Kimmle .
Mainz .

Kaiserstr . 57 .
Tel . 34586 .

IP neue anaef .
i* t» . Vorcals -
Herrenstief . . Gr
44/45 . zu verk .

Parkstrakte 43 .
L Stock reckts

Theater . Freitag . 5. Juli . 19 bis
- Mo Uhr : „ Cavalleria rufticana "

,
' hierauf

„ Der Bajazzo "
, außer St .-R . — 6 a m 5=

tag , 6 . Suli , 19— 22 Uhr : „ Das kleine
Hojkonzert "

, nutzer St .-R .
Kurhaus . Samstag . 6 . Juli , 16 Uhr

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
F Konzerte Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Samstag . 6 . Juli 1940 ,11 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .
Scala ^ Bariete . Sensationelles Erotz -Variehi -

Programm mit 9 Welt -Attraktionen .
Film -Theater :

„ Das Glück wohnt nebenan "
. —

Bühne : Das Ballett der Ballettmeisterin
Carla Sydow .

Thalia : Diener lassen bitten "
.

Uta -Palast : „ Der Stammbaum des Dr
Drftorms

"
, täglich 14 .30 Uhr : Wochenschau ^

» onderoeranstaltung .
Fklm -Palost : „Oberwachtmeister Schwenke " '

° 9 *- l5 Uhr : Wochenschau -Sonderoer -
anstaltung .

Capitol : „ Das jüngste Gericht " .
Apollo : „Der große Betrug " .
Urania : Ein Mann will nach Deutschland "
Luna : „Die blonde Christel .
Olympia : „ Fracht von Baltimore " .Union : „ Echeimzeichen L — B — 17 "

ZzmeÜ o ^ ^ -
.

dierstadt : Befreite Hände " .R » mer -L,chtsp,ele Dotzh . : „Rivalin der Zarin "

Couches
Ebaifelong . .

I Sofas . Sessel .
I Velour - Ebaisel .-
I Decken . Tisckdeck ..

Mcüing -
Doppelbetten .

I meiste Metall -
I betten . Holz -
I betten legale u .

einzeln )
neuaearb .

Matratzen .
in Rosthaar .
Scklaraffia
und Wolle ,
gute gebr
Matratzen .

in Kavok . Rosth ..
Wolle uiw ..
-Federbetten .

Klapper .
Weberaalle 37 .

Büfett .
_ Ausziehtisch .
Stühle . Betten .

Matratzen .
Deckbetten . I

Kleider -
schränkc .

Sekretär . Wasch¬
kommode . Soko .
Sessel . Vertiko .

Kückemckränke . I
zu verkaufen .

Schwarz ,
Hellmundstr . 22 . 1

Waschmangel
zu verk . Besicht ,
-vreit . u . ‘ Samst .

3üng . Ufr beiter innen

und Mann
gesucht .

Hugo Wagner . Karteifabrik
Waldstratzc 6 .

Sühgtte , tüchtige Köchin oder 1

Beiköchin
oder Mädcken mit guten Kock -
keuntnisken ges . Eintritt los .
Hotel Metropole , Wiesbaden , I
Telefon 59521 . I

Stellenangebote

Wejdliche ücrionen

1 Ehrl . Mädchen 1
für Küche und
Keller bald ges .

Weisel .
Moritzstr . 34 .„ Rür unser

Ladengeschäft
„ tücktige
Verkaussbilie

gesuckt .
Molkerei -

gesellsckast .
AIbrecktstr .2ll .22

Suche tagsüb .
türfit . , unabh .

Krau
oder Mädcken

Adolf Nemnick .
Hermannstr . 21 .

Morgenhilse
i . Saush . 2mal
vorm , dauernd
gesucht . Ang . u .
K . 120 T .-Vl .

Zuverlässige
•Trau

oder sfräulcin
als Eefckäfts -

hilfe und eine
ordentliche

Putzfrau
gesucht , auch
Wohngeleg .

Klapper .
. Webcrgasse 37 .

Saubere
Morgenhilse

täaL od . 3 - bis
4mal in der

Wockc gesucht .
Kavellenstr . 5 .

Parterre .Junge Mädchen
für leichte Pack -

arbeit gesucht .
Ang . u . S . 425
an Tagbl .- Verl .

Jüngeres
Servierfräulein

für soi . gesucht .
Cafe Neu -Wien ,
Wilhelmstr . 20 .

Männliche Personen |
Bürogehilfe

für sofort
_ gesucht .
is . Ad . Müller

Söhne .
Taunus -

straste 44 .

Zuverlässige
Hausgehilfin

zum 15 . 7 . oder
später gesucht .

Dierstadter Höhe
Wilhelminen -

sfraste 3 .

Solider Junge
für leichte Be¬

schäftigung ges . 1
Ang . u . T . 425
an Tagbl .- Verl . |

Stellengesuche 11
Zur Betreuung

älterer Dame
u . etwas Haus¬

arbeit zuverl .
Kraft für sofort
gesucht . Vorzuft .

von 5— 7 Uhr
Adelheidftr . 15 .

2 . Stock .

Mbliche Personen ] |
Fräulein . 38 I . |
in allem verfekt . I
kuckt Stelle zurl

selbständigen
Rüfttung eines

Haushaltes ,
auch frauenlosen !
Haush . Ang . u . I
M . 425 an T .-V .

Pers . Mädchen
zur selbst . Rühr ,

eines gevfl .
Hgushalts zum
1 . 8 . aci . Ang .
u . T . 418 T .-V .

Mädcken
für Kückc und
Haus ges . Bahn -
hosstraste 39 , P .

Zuverlässige
Rrau

für tägj . . ohne
Sonntags einige
Stunden gesucht . 1

Betz .
Magdeburg - 1

straste 1 . 2

Örbcntl . irtub . |
irrau sucht tags - 1

über in bess .
Haufe Beschäftig , 1
ruck Putz . Ang . 1
11. $ . 426 T .- V . 1
Selbst . Mädcken

sucht Stellung 1
bis 15 . 7 . 0 . 1 . 8 .
llng . u . M . 423
in Tagbl .- Verl .

Junge Zrrau 1
urfit Stelle , z . I
2aden - 0 . Büro -
>» tzen . Ana . u .
i . 426 an T .-V .

Kurhaus

1 Sonnte »
I 7. Juli

11 .30 rrühkonzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 im Kurgarten

Konzert mit
Willi Domgraf "
Faßbaender

I Montag
I 8 . Juli

20 Dichterlesung
zum Besten des
Deutschen Roten
Kreuzes
Meta Schneider -

Weckerling .Else Marlott -Seitz .
Rudolf Dietz

■ Dienstag
I 9. Juli

11 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzer *
20 Operetten »

Abend

I Mittwoch
I 10 . Juli

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Donnerstag
I 11. Juli

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert

I Freitag
12 . Juli

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Samstag
13 . Juli

11 Früh - Konze, »t
’n d . Brunneniol .

16 Konzert
20 Meister - Abend
froh .Unterhaltung

Sonntag
14 -Juni

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konter *

WALHALLA
THEATER

5pielplon Der Woche



Freitag , 5 . Sufi 1940 Wiesbadener Tagblatt Rr . 156 Seite 7

JCänsilw in Wurden
Ein heiteres Spiel um ernste Fragen ( Wiesbadener Tagbiatt )

Ein empfehlenswertes Werk . . . ( Nassauer voiksbiattj

(U heute !

Persönliches Gastspiel des berühmten russischen

Künstler - Ensembles (8 Solisten )

Feuervogel
überall stürmische Begeisterung

und rauschenden Beifall !

Dazu im Film teil ; Neuaufführung des
herrlichen Lustspiels

Diener

lassen bitten
Eine köstliche Satire auf die englische
Hocharlstokratie , deren Kastengeist und

Standesdünkel persifliert wird .

Hans Söhnker , Fita Benkhoff

Joe Stoeckel , Rose Stradner

Herbert Hübner

Ursula Deiner !

Neue Kriegswochenschau
täglich 4 Uhr , 6 .15 Uhr u . 8 .30 Uhr

Sonntags außerdem 2 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

In allen deutschen Städten ausverkaufte
Häuser — darum bevorzugen Sie bitte

die Nachmittagsvorstellungen

Auf allen Plätzen 20 Pf . Bühnenaufschlag

THALIA
KIRCHGASSE 72

° - Weltberühmte

20 Jahre jünger * Exlepäng
gegen

graue Haare
ist wosserhelk Leichteste Anwen¬
dung , unschadl . Durch seine Güte
Weh ruf erlangt . Ueberall zu hoben .
Exlepäng GmbH., Berlin SW 61/ 592

Das vorzügliche ß | aenenf
Umstädter Brenner -Bier

" ' do ZU “ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Geschäfts - und Hausb . ,

EisfchrSnke
netto . Sxöfien .
AusitelliSle Klapper ,
Webergalle 37 .

Möbelkäufer !
Einen großen Posten

Herrenzimmer
Speisezimmer und
Wohnschränke

gegen
*
Kasse preiswert abzugeben

Möbel Möller
Saarbrücken jetzt Eppstein i. Ts .

Turnhalle

fl -Anzeigse schaffgn Umsatz l Q

der

<$ > UFA - PALAST

In der Wochenschau :

Waffenruhe im Westen
Die neuesten Kriegsberichte unserer

Propaganda - Kompanien

9e# ='fte , ^ r.
9 zur ver ’ — >«n ; e,,

'n ®*>er
rnunf * und SelK. ,

®*no » «n

Wo .
*
4 , 615 , 8 . 30 , So . 2 Uhr - Zugelassen für Jugendl . Ober 14 Jahre

Das Programm beginnt jeweils mit der Wochenschau — Während derselben
kein Einlaß !

Täglich 14 . 30 Uhr

Wochenschau - Sonderveranstaltungen

Ein Ufa - Film mit

Ernst Waldow . Käthe Haack . Carsia
Lück . Otto Wernicke . Hans Lelbelt

Heinz . Wieck . Helga Mayer

P ELLE ! TUNG : K . G . K Ü L B

DESDr
.

Bn heitere !Ir Utafl/m

m»

AH
Ef M . Gauer

MbSKIH Helenenstr . 18
Ruf 26832

G u 0 b ruch
und Metalle
kauft und holt

Pferdefleisch
zum Braten

NW uni) WM
empfieblt

Fr . Stamm,ßellmM -A
Tesefon 22615 und 60301 .

Oamenbinden
in Pack , zu 10 St . -. 50 , - . 60 u . -.90

Pspiartaschentüdier . Krepp-Toilette-Papier

Drog . Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61
gegenüber Klarenthaier Straße

Sermiotitng&n j
1-Ziw . -Barterre -
SBohn . zu neim .
Näb . im Taabl . -
Verlag . Zk

Abgetol .
2 Rim . u . Kucke
z . 1 . 8 . 40 zu vm .
Näberes Weber -
aalle 56 , 3 , Et .
Elea . mbL Teil -
wobu . m KÜS .-
Ben zu verm .
Taunusstr . 50 , 2
Rübesb .Str . 1 . P
len sonn möbl .
Mansz . m . iebr a .
Vervfl .Wockelß .-

Ecke Adolfsallee
verseftunasbalb
gut möbl . Rim .
m Vervfl , preis¬
wert z .vm . Adel -
beidtti . 26 . P .

Möbl . .Rimmer
an berufstät .

kterrn zu verm .
Bleickktr 47 . 2 r

Mbl . Bim . n .
Blückerktr . 26 . 1
Mbl . Mani . an
berufst . Serrn
zu vm . Eraben -
_. strafte 2 . 2 l .
Gut möbl . kev .

.Rimmer
zu vermieten .

Jakmktrafte 13 ,
Möbl . Rimmer
m 1 ob . 2 Bett ,

zu vermieten .
Luifenftrafte 5 .

Ktb 1 . St . reckts
Sdt . möbl . Rim .
zu verm . Morift -
itr . 62 . Stb . 1 r .
Mbl . Mank . 4 . - .
fr . Sckachtktr . 12 . 1
Möbl . Rimmer
mit derb . Lickt ,
7 .50 fr . Sckackt -
itrafte 12 . 1 , St .
Er . leer . Rimmer ,
für sofort , auck
zum Möbelein¬
stellen zu verm .
Weilftrafte 11 . 1 .

Mietgesluhe |
1 Rim . u . Kucke
fauck Manlarb .»
Wobn .) für sof .
aekuckt . Ana . u .
T . 423 an T .- B ,

Lebrerin a . D .
kuckt 2 leere

Rim . mit Kiicke
ober Kücken -

benuft Ana . u .
S . 417 an T .- V .
Rubig . Ebevaar
kuckt für kof . ob .
kvät . kcköue 3 - b .

4 - Rirn . - Wobu .
Ana . B . 427 TV ,

Scköne 5 - bis
6 - .Rirn . -Wob » .

zum Okt . ober
früher gekuckt .

Tel . 22097 ,
5 -Rirn . - Woün .

evtl . 1 -srarnil . -
Saus z . 1 . Sev -

tember von
Beamten zu

mieten aekuckt .
Ana u . B . 426

MUMM Gustav Fröhlich

Weile Emmy Sonnemann

Wohmnigstausihf
Marianne Hoppe

Regle :

MM Gfltl Stoelim Sybille Schmitz

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutritt 1 .25 1 .50 2 . -

Taukcke
l - Rim . -Wobu .

m leicht Haus¬
arbeit aeaen
2 - Rim . - Wobu .

Ana . u . M . 426
an Taabl - Verl .

SeschM . Emj)fehümH

Bitte die

Anfangszeiten
beachten

Inden Hauptrollen :

Bub - und 81h »
ktreickerarbeiten
werd , fackaemän

ausaekiibrt .
auck werb Vuft -
arbeit in Akkord

übernommen .
Wilbe ' rn Rrea .

Nordenktadt .
Nakkauer Str . 33

Wo . 4 . 00

6 . 15

8 . 30

Die Wochenschau

läuft am

Schluß des

Programms

an Taabl . Verl .
Möbl . Rimmer

sonn . Laae .
möal . fl Walker

ober Vadben .
sofort aekuckt .

Ana u . S . 426
an Taabl .- Verl ,

Reicksanaekt .
kuckt kaub . toi .
Rim -, möal . m .
fi Wall Nabe
Kockbr Ang . u .
L . 425 an T .-V .
Solid k>err luckt

möbl . Rimmer
mit Kockaelea .

f bauernb Ana .
u M . 420 T -Bl .
Berufst . ITräuL
luckt z . 15 . Juli

ob 1 . AuauL
leeres Rimmer

u . Kucke . Ana .
u E . 426 TB .

- .50 - .75 1 . -

In federn Programm

die neueste

Wochenschau

Siegesfahnen
wehen

über

Deutschland

Eine ganz große Überraschung für alle
"
Wiesbadener Kinofreunde .

ein Film , nach dem aber tausende Male gefragt wurde

in Neuaufführung , nur einige Tage
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Werdet Mitglied der NSV .

MMS

danken von ganzem Herzen

Nachruf

bewahren .
Sportverein Wiesbaden e . V

Wiesbaden (Kirchgasse 47 ) . den 4 . Juli 1940 . Wiesbaden , den 4 . Juli 1940

K

flmlliHe öekamitmaüMgen ,

Sport - Kalender

Die Beerdigung findet am Samstagnach¬
mittag 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode unseres lieben Sohnes

Säcke wm klicken
aes .. in u . außer

dem Saufe .
Schaub . Sckackt -
ftr . 6 . StK 1 . St .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1940 .
Kirchgasse 47

Wiesbaden (Philippsbergstraße 43 ■)
Frankfurt a . M ., Berlin , Ludwigshafen a . Rh .

Wiesbaden , im Juli 1940 .
Hermannstr . 3

In tiefem Schmerz im Namen der Familie :

Ernst Jung U . Frau , Auguste , geb . Petmecky .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie

für die schönen Kranz - und Blumenspenden beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Familie Ötto Weiß
Bauunternehmer

In tiefer Trauer ;
Viktoria May , geb . Klöckner
Emma May
Emil Rörig und Familie

Wiesbaden ( Gobenstraße 2) , den 3 . Juli 1940 .
Die Einäscherung findet am Samstag , 11 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst absehen zu wollen .

Frau Cläre Humbert , Wwe .
geb . Schranz

etwas über

Emaille - und Glasurpflege .

Fettige Schmutzränder an Spül - und Wasch¬

schüsseln , in Badewannen und Ausgüssen ,

Toiletten und Küchenabfalleimern,emaillierten

Gas - , Kohlen - « und Elektroherden , Kannen ,

Töpfen , Geschirren und Behältern lassen sich

rasch mit feuchtem Lappen und ATA extrafein

entfernen . Wo manche Hausfrauen früher mit

Seifenlauge säuberten , ist heute ATA am

Platze . — Auch zum Reinigen schmutziger
Arbeitshände ist ATA bestens bewährt .

G Freibank
Verkauf am Samstag , 6 . Juli 1940 , Nr . 1201 — 1350
» on 7— 8 Uhr , Nr . 1351 — 1500 von 8— 9 Uhr , Nr . 1501
bis 1600 von 9— 10 Uhr . Ein Verkauf außerhalb der
aufgerufenen Nummern findet nicht statt .

Städtische Schlachthosverwaltung .

Gebe . Dosen
f . Gemüse u . Obst . 1 u . 2 kg ,
verzinnt , mit Deckel , zu ver¬
kaufen . Dosen werden abge -
idmitten und zugefalzt .
Wilbelmitraße 34 . Gartenb .

feuerlölchdnimien
für größte Leistungen ausgeführt ,
z . B. für Firma Opel , Rüsselsheim

Wasserversorgungen
ausgeführt fürZivil - und Militärbehörden
Industrien , Landwirtschaft , Gärtnereien

Auf dem Felde der Ehre fiel am 19 . Juni unser lieber Sportkdmerad

Gefreiter Albert Ober
Wir betrauern den frühen Tod dieses lieben Menschen und Sports¬
mannes sehr und werden ihm immer ein ehrendes Andenken
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wosserabsenkungen
Pfahl - und Pfeilerbohrungen , Tief¬

bohrungen und Pumpenanlagen

Gespräche
vor dem Spiegel !

Tag um lag erweitern unsere Mit¬
arbeiterinnen ihre ». unkt - . .rfahruti gern .
Denn kluge Hausfrauen sind ja Stamm¬
kundinnen bei Heudorf + Steinle , und
bei dem Meinungsaustausch vor dem
Anprobe - Spiegel hören auch unsere
beratenden Mitarbeiterinnen immer
wieder Neues . Wenn Sie sich diese
hundertfachen vorteilhaften »Punkt -

Erfahrungen » zunutze
"
machen wollen ,

kommen Sie bitte zu

Graue

Haare
werden unsichtbar durch
Kleinol - Henna - Champoon

Flasche - .90

Alle Farben vorrätig bei :

Bette
Michelsberg 6

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Amalie Krug
nach schwerem Leiden im Alter von 71 Jahren
am 2 . Juli

* 1940 verschieden ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Krug .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W = Wochenschlußandacht : HE = Haupt -
aottesdienst ; KdE — Kindergottesdienst ; B = Bibel¬
stunde .

Samstag , 6. Juli 1940
Bergkirch « : 20 .15 W , v . Setnus .

Sonntag , 7. Juli 1940
M - rktkirche : 10 HE , Fries : 11 .15 KdE : 11 .30 Schwerh .-E ,
Dotzheimer Str . 4, Conradi : Nachm .-E , fallen Juli/Aug .
aus ! — Bergkirche : 10 HE , Mulot ; KdE fällt aus . —
Ringkirche : 10 HE , Hahn : 11 .30 KdE : 11 .30 KdE ,
Klarenthaler -Etr . 2, Mulot : Mi . 20 .30 Andacht , Hahn .
— Lutherkirche : 10 HE , Zimmermann : 11 .30 KdE : Di .
20 B , Dr . Bömcl . — Kreuzkirchc : 10 HE , Maisch :
KdE fällt aus . — Paulinenstift : 10 HE , Eichhofs .
W .-D » tzheim : 10 HE , Volz : 11 KdE ; Di . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 9 .30 HE , Eeibel : 10 .30 KdE .
W . -Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün : 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob : 11 KdE : Do . 20 .30 $ .

fijtirMoim mahn
Lessingsfraße 18 — Telefon 31594

Am 14 . Juni starb den Heldentod für Führer und Vaterland
unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Otto Jung
Leutnant in einer Aufklärungs -Abteilung , Inhaber des E . K .

Am Mittwoch , den 3 . Juli 1940 entschlief sanft ;m 88 . Lebens¬
jahr unser Onkel , der General - Leutnant a . D .

Alwin Schmundt
Ritter hoher Orden .

Sihmerhörige
Kommen Sie bitte in Ihrem Interesse am Samstag ,
6 . 7. u . Montag . 8. 7. 1940 in Frankfurt a . M ., Hotel
Prinz Heinrich , Scharnhorststr . 50 , 9— 19 Uhr . Probieren
Sie die »Ohrendrille " ohne Batterie , ohne Draht , be¬
quem tragbar ! Sewicht co . 40 Er ., Preis RM 16 .— bis
34 .— . Oder Hörapparate mit Klein - u . Knochenleitungs -
H ° rcr . Vertrieb deutscher Hörapparate
__________ M . Rochhauien . Waldkirchen / Erzgebirge .

Damen - , Kindermodeu - . Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

Leichtathfetik -Werbeoeranstaltung

Das Abendsportfest des SVW . findet nicht am 6. Juli ,
sondern am 27 . Juli 1940 abends 7 .15 Uhr auf dem
Sportseid Frankfurter Straße statt . Die bereits
aelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Konteradmiral Schmundt , Kiel , z . Z . in See
und Frau , Tilly , geb . Koehn von Jaski
und Kinder

Jlse Schmundt , Konstanz a . B.
Irma Schmundt , Görlitz .

Wiesbaden (Alexandrasfr . 6 ), den 4 . Juli 1940 .

Die frauerfeier und Einäscherung findet statt am Samstag ,
den 6 . luli mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Plötzlich und unerwartet verschied infolge eines Unglücks¬
falles mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Louis May
; Weinhändler

im 73 . Lebensjahr .

In der Erfüllung seiner Soldatenpflicht starb am 14 . Juni 1940
den Heldentod für Führer und Vaterland unser unvergeßlicher
Junior - Chef ;

Herr Otto Jung
Leutnant in einer Aufklärungsabteilung und Träger des E . K .

Die Gefolgschaft
der Firma L. D . Jung , Wiesbaden .

Ludwigshafen , den 4 . Juli 1940 .

Defreggerstraße 24

Katholische Kirche .

Sonntag , 7. Juli 1940
St . « onisatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ,
12 ; Werkt . 6 .20 , 7, 9 ; Beichtacl . Sa . 16— 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeitskirche : Hl . M . So .
6 .45 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .30 . 10 .45 : Werkt . 6 .30 , 7.15 , 8, außer -
dem Mi . 6 .20 ; Beichtgel . So . von 6 .30 an , Sa . 16 bis
19 u . nach 20 . — Maria -Hilf : So . hl . M . 6 , 7 .30 , 8 .30 ,
9 .15 , 10 ; 20 And . : Wo . hl . M . 6 .15 , 7.30 , 8 .30 , Di . u . Fr .
2 . hl . M . 7 ; Veichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .
— St . Elisabeth : So . hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8.45 , 10 u .
11 .30 ; And . 1130 , 16 .30 u . 20 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7.15
u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di .
bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

rlltkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 , 10 Pfr . Eder .

Eo .-luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1. So . 10
HE . Pfr . Fritze .
Ev .- lutherische Dreieinigkeitegemeinte , Kiedricher Str . 8 .
So . der Gottesdienst fallt aus .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H „ 1.
Sa . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
Christengemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . So . 7 .30
Weiheh .
Christi . - wissenschastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10
i . dtsch , Mi . 18 .00 Lesez ., geöfsn . Mi . 16— 18 .

Auffallend schlank
und jugendliches Aussehen , das ist der Wunsch jeder
Frau . Das erreicht man bald mit „ Frauenzauber "

,
den silbernen Schlankheits - Dragees . ohne Hunger¬
kur und eintönige Diät . Erhältlich bei Ihrem
Fachdrogisten .________ ______________
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